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Der Krieg.
AniWet iMSbmA-

Großes Hauptquartier , 26. Okt., vorm. Westlich
des Yserkanals zwischen Nieuport und Dixmunde, welche
Orte noch vom Feinde (gehalten werden, griffen unsere
Truppen den sich dort noch hartnäckig wehrenden Feind
an. Das am Kampfe sich beteiligende englische Geschwader
wurde durch schweres Artilleriefeuer zum Rückzug ge¬
zwungen. Drei Schiffe erhielten Volltreffer. Das ganze
Geschwader hielt sich darauf am 25. nachmittags außer
Sehweite.

Bei Ppres steht der Kampf. Südwestlich Ppres
sowie westlich und südwestlich von Lille machten unsere
Truppen im Angriff gute Fortschritte. In erbittertem
Häuserkampf erlitten die Engländer große Verluste und
ließen über 500 Gefangene in unseren Händen.

Nördlich Arras brach ein heftiger französischer Angriff
in unserem Feuer zusammen. Der Feind hatte starke
Verluste.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz schreitet unsere
Offensive gegen Auguftow vorwärts . Bei Jwangorod
steht der Kampf günstig. Eine Entscheidung ist noch
nicht gefallen.

Kämpfe am Oranjefluß.
- Oberst Maritz greift an.

Prätoria , 25. Okt. (Nichtamtlich.) Eine amtliche
Reutermeldung besagt : Bei Keimus am Oranjefluß
griff Oberst Maritz mit seiner gesamten Streitmacht und
vier Masch.-Gew., sowie acht Geschützen dieEngländer an,
die zehn Verwundete hatten . Eine Schätzung der Ver¬
luste des Feindes ist unmöglich, da er seine Verwundeten
mitnahm.

In «HemiAIltk lagesberirtit.
Wien, 25. Oktbr. Amtlich wird verlautbart: 25.

Oktober mittags:
Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz stehen nun¬

mehr unsere Armeen und starke deutsche Kräfte in einer
fast ununterbrochenen Front , die sich von den Nordab¬
fällen der östlichen Karpathen über Stary Sambor , das
östliche Vorgelände der Festung Przemysl . den unteren
San und das polnische Weichselland bis in die Gegend
von Plozk erstreckt.

Im Kampfe gegen die Hauptmacht der Russen wurden
auch ihre kaukasischen, sibirischen und turkestanischen
Truppen herangeführt.

Unsere Offensive über die Karpathen hat starke feind¬
liche Kräfte aus sich gezogen. In Mittelgalizien . wo
beide Gegner befestigte Stellungen inne haben, steht die
Schlacht im allgemeinen. Südöstlich Przemysl und am
unteren San errangen unsere Truppen auch in den letzten
Tagen mehrfach Erfolge. In Russisch-Polen wurden
beiderseits starke Kräfte eingesetzt, die seit gestern süd¬
westlichd. Weichselstrecke Jwangorod —Warschau kämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes.
v. Höfer, Generalmajor.

lilttilung der otaitai Seeregleilm.
Amtliches Telegramm. Großes Hauptquartier , 25.

Oktober vormittags . Der Yser-Ypres-Kanal ist zwischen
Nieuport und Dixmunden nach heftigem Kampfe ain
24. Oktober von uns mit weiteren starken Kräften über¬
schritten worden. Oestlich und nordöstlich von Ppres
hat sich der Feind verstärkt. Trotzdem gelang es unseren
Truppen, an mehreren Stellen vorzudringen.

Etwa 500 Engländer , darunter ein Oberst und 28
Offiziere wurden gefangen genommen.

Im Osten haben unsere Truppen die Offensive gegen
Auguftow ergriffen.

In der Gegend von Jwangorod kämpfen unsere
Truppen Schulter an Schulter mit den österreichisch-un-
parischen Truppen . Sie machten 1800 Gefangene.

In deiiW ÄiiMfW) Mder Me.
Berlin , 25. Okt. Die „Dtsch. Tagesztg." meldet

aus Rotterdamm : Den bisher als zuverlässig erwiesenen
holländischen Zeitungsberichten aus Belgien und Nord¬
frankreich zufolge sind zwischen Lille und Bailleul sämt¬
liche Ortschaften von den Deutschen besetzt worden.
Südlich Dixmunden befindet sich die deutsche Front¬
linie in beirächtlicher Verschiebung nach dem Westen.

296 866 Seiangen?.
Berlin , 25. Okt. Bis zum 21. Oktober waren in

deutschen Kriegsgefangenenlagern untergebracht:
Franzosen : 2472 Offiziere, 146 897 Mann,
Russen: 2164 Offiziere, 104 524 Mann,
Belgier : 547 Offiziere, 31 378 Mann,
Engländer : 218 Offiziere, 8 669 Mann,

darunter 6 französische und 18 russische Generale (ein¬
schließlich zwei kommandierende Generale) und 3 bel¬
gische Generale ; alles in allem also bis zum 21. Okt.
296869 Gefangene.

Ile litten in Amnien.
Kopenhagen , 25. Okt. Wie der Petersburger Rjetsch

meldet sind die türkischen Zeitungen überfüllt mit Nach¬
richten von ernsten Wirren in Aegypten. „Tanin " teilt
mit, daß zwischen englischen und ägyptischen Truppen
in Alexandria und Kairo bewaffnete Zusammenstöße
stattfanden. Ein Teil der in Aegypten eingetroffenen
indischen Truppen desertierte. 30 Mann wurden einge¬
fangen und standrechtlich erschossen. Aegyptische Offiziere
weigerten sich, nach Malta zu gehen, milder Erklärung
nur ' iu Aegypten kämpfen zu wollen. (B . Z.)

liniere wnileten llnietseebonle.
Berlin , 25. Okt. Die bereits früher nichtamtlich ge¬

meldete, am >3. Okt. mittags erfolgte Vernichtung des
englischen Kreuzers „Hawke" durch ein deutsches Unter¬
seeboot wird hierdurch amtlich bestätigt. Das Untersee¬
boot ist wohlbehalten zurückgekehrt. Am 20. Oktober
ist der englische Dampfer „Glitra " ander norwegischen
Küste von einem Deutschen Unterseeboot durch Oeffnen
der Ventile versenkt worden, nachdem die Besatzung
auf Aufforderung das Schiff in den Schiffsbooten ver¬
lassen hatte.
Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes Behncke.

21 stniMA Genetnle gefallen.
Bern . 23. Okt. Der Bund zitiert unter der Ueber-

schrift: „Der Blutzoll der französischen Generäle" die
italienische Zeitung Perseoeranza , welche die Meldung
bringt , daß bisher wenigstens 2i französische Generäle
oder in Generalsstellungen befindliche Offiziere gefallen
seien, darunter vier Divisionskommandeure: Bridoux(nicht
Eydoux). fünfte Kavalleriedivision, und Marcot , 81. In¬
fanteriedivision zweiter Linie, gefallen am 5. Oktober,
ferner >7 Brigadegenerale oder Obersten in Brigade-
kommundeurstellungen. Auch die Engländer hätten laut
Daily Mail mehrere Armeekorpskommandeureverloren.

Vom japanischen Räubervolk.
Der mit dem Angriff auf Kiautschou begonnene Raub-

zug Japans nimmt seinen Fortgang . Laut Meldung
des Reuterfchen Büros gibt das Marineministerium
von Tokio bekannt, daß „die Marschall-, Marianen - und
Karolinen -Jnseln aus militärischen Gründen besetzt"
worden sind.

Die „militärische Gründe" sind natürlich nur ein
dreist erlogener Vorwand , da kein Grund dieser Art
ausdenkbar ist, der die Japaner zu einem derartigen
Schritt veranlassen könnte. Eine militärische Ausein¬
andersetzung zwischen Japan und Deutschland ist nur
in einem Kampf um Tsingtau möglich. Es handelt
sich also um gemeinen Raub , vielleicht außerdem noch
um die Befriedigung der Wut darüber, daß der Diebes¬
streich auf Tsingtau nicht so bequem gelingen wollte,
wie man sich das geträumt hatte.

Wie unsere Verwundeten verpflegt werden.
Dem Brief eines Mittweidaer Reservisten entnahm

„Kölnllche Zeitung " folgendes über Einrichtung des
Lazaretts in Leverkusen:

„Meine Wunde heilt gut macht mir fast keine
Schmerzen. Ich liege gegenwtg. im Lazarett in Leverkusen
bei Cöln, das in den Farbenfabriken vorm. Friedr.
Bayer u. Co. eingerichtet worden ist. Nach 8 Tagen
wurden die Leichtverwundeten, die marschfähig waren,

weiter zurückgeschickt, um Platz für neue Schwerverwundete
zu machen. Aber erst allmählich sickerte durch, daß
wir bis nach Deutschland zurückkommensollten. Ihr
könnt Euch unsere Freude vorstellen. Deutschland! Alles
was gut und schön ist, verbindet sich für uns mit diesem
Wort ! . . . . Und nun kamen wir endlich nach Deutsch¬
land . Jetzt wurden wir richtig verwöhnt, Zigarren,
Zigaretten . Obst, belegte Butterbrote , Kraftbrühe, Kaffee
Milch, Kakao, Eier — wir aßen bis wir nicht mehr
konnten. Es war eine herrliche Fahrt . Der Zug führt
in Leverkusen bis unmittelbar an dieFabrik. Wir brauchten
vom Waggon nur über eine Brücke zu steigen und waren
auch schon da. Fabrik ist für Leverkusen eigentlich gar
nicht der richtige Ausdruck. Es macht eher den Ein¬
druck eines großen, wissenschaftlichen Laboratoriums,
einerUniverfitätoder einer ganz modernenSchule.Strengste
Sauberkeit herrscht überall. Hohe Zimmer mit großen
Fenster, elektrisches Licht, schöne saubere Betten . Jetzt
nimmt man es schon als etwas Selbstverständlicheshin,
aber als ich Sonntag nacht hier in einem doch immer¬
hin recht kläglichen Zustande ankam, war ich hocherfreut
daß es so etwas Schönes für uns gab. Alle unsere
Sachen mußten wir abgeben. Viel hatte ich nicht mehr:
ein Paar Stiefel , drei Strümpfe , eine Unterhose, die
ich vier Wochen lang nicht ausgezogen, geschweige ge¬
wechselt hatte, ein ebensoaltes blutbesudeltes Hemd,
eine Hose und einen Mantel . Das war buchstäblich
alles was ich besaß. Wir wurden völlig neu eingekleidet
bis auf Taschentuch, Zahnbürste Waschlappen und Kamm.
Wir tragen einen leichten Drillanzug , als Unterkleidung
wollene, sehr gute Unterhosen und wollene Unterjacken.
Der Fahrstuhl führt uns zu unseren Schlafsälen heraus.
Klassisch ist unsere Tageseinteilung : viel Essen und viel
Schlafen und dazwischen knappe Zeit , um das zu ver¬
dauen. Das Mittagessen ist wie in einem sehr guten
Hotel bei der Mittagstafel . Mancher wird in seinem
Leben noch nicht so gegessen haben wie hier. Auch für
Lesestoff ist reichlich gesorgt. Wir befinden uns hier
wie im Himmel. Mir geht es so gut, wir nur irgend
möglich ist. “

Ein Hurra unseren Kreuzern.
Solange die zahlenmäßig so überlegene englische

Flotte jede' kriegerische Auseinandersetzung mit unseren
Seestreitkräften ängstlich vermeidet, müssen unsere Schiffe
sich darauf beschränken, durch gelegentliche Streifzüge
England möglichst zu schädigen. Das besorgen nament¬
lich unsere Kreuzer mit einer Gründlichkeit, die kaum
noch zu überbieten sein dürfte.

Soeben erst hat der auch vorher schon so erfolgreiche
Kreuzer „Emden" fünf englische Schiffe in der Bucht von
Bengalen versenkt und schon wieder kommt eine für
uns hocherfreuliche Nachricht. Das Reutersche Bureau
meldet aus Las Palmas : Der deutsche Dampfer „Cre-
feld" ist in Teneriffa eingelaufen mit den Mannschaften
von dreizehn britischen Dampfern an Bord, die der
deutsche Kreuzer „Karlsruhe " im Atlantischen Ozean
versenkte. Die Eesamttonnage der versenkten Dampfer
beläuft sich auf 60 000 Tonnen.

Gegenseitige Beweihräucherung.
England und Japan fühlen bei der Gemeinsamkeit

ihrer räuberischen Veranlagung das Bedürfnis , sich ge¬
genseitig ihrer ganz besonderen Hochachtung zu versichern.
Churchill richtete ein in herzlichen Ausdrücken gehaltenes
Telegramm an den japanischen Marineminister und
drückte ihm seine Wertschätzung für die Energie aus , wo¬
mit die japanische Flotte die Sache der Verbündeten
stütze. In seinem Antworttelegramm sprach der japa¬
nische Minister seine tiefe Genugtuung über die voll¬
kommene Harmonie aus , die zwischen den Flotten der
Verbündeten herrsche. Hieraus ginge hervor, daß beide
das gleiche Ziel verfolgten, das sie bald erreichen würden.

Mailand , 25. Okt. Im „Courriere della Sera"
schreibt General Ealli einen Artikel Uber Deutschland
und führt u. a. aus : Ein Staat , ein Volk, wo nicht
nur Männer , sondern auch die Frauen , von der Aristo¬
kratin bis zur Arbeitergattin , mit eisernem Willen ihre
Arbeiten und zwar nicht nur die geheiligte Arbeit der
Krankenpflegerinnen, sondern auch die der Posttelegraphen
und Bureaus , mit Pflichttreue erfüllen, ein solches Volk
ist unbesiegbar und zu den größten Leistungen be¬
fähigt. (B . T .)



Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 27. Oktober 1914.

Eiseitbabn-Jabrplan
Gültig von Montag , den 2. November ab.

Von Flörsheim nach Kastel.
607 702 900 1230 141 348 459 601

903 1023 1211
717 821

438 537
Von Kastel nach Flörsheim.

625 850 1038 1222 148 335
731 945 1104

436 632

456 554
Von Flörsheim nach Frankfurt.
642 907 1055 1240 205 352

748 1002 1121
453 650

522 617
Von Frankfurt nach Flörsheim.

821 H51 1254 310 420 Z16
819 943 H26

637 736

528 619
Von Höchst nach Soden.

722 935 1208 114 215 320
800 926 1132

540 700

452 552
Von Soden nach Höchst.

647 751 H00 1242 144 300
724 826 1004

356 604

k Der Tod fürs Vaterland . Am l8 September fiel
in Frankreich durch einen Granatschutz der 28 Jahre alte
Jakob schmerze!, Sohn des hies. Gemeindevertreters
Jakob Josef Schmerzet. Der Dahingegangene war
hier als braver fleißiger Mann bekannt und' geschätzt.
Er zählt fordan zu den Helden unseres Vaterlandes.
Ehre seinem Andenken.

Deutscher Kriegerbund.
An die Familien unserer im Felde stehenden Kameraden!

Um eine wirksame, umfassende Fürsorge für die Hinter¬
bliebenen aller deutschen Kriegsteilnehmer zu schaffen,
hat der deutsche Kriegerbund die Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft veranlatzr, eine

Kriegssterbekasse auf gemeinnütziger
Grundlage

zu errichten. Schon durch Zahluug von 5 'Mark wird
die Mitgliedschaft erworben, und zwar mit einem Anteil.
Zulässig ist der Erwerb von höchstens 40 Anteilen zu
5 Mark. Die gesamten Beiträge einschl. der ersparten
Zinsen sowie etwaiger wohltätiger Zuwendungen werden
unverkürzt und ohne jeden Abzug nach dem' Friedens¬
schlüsse je nach der Höhe der Beteiligung unter die Hin¬
terbliebenen der versicherten Kriegsteilnehmer verteilt.
Wenn die Verluste pronzentual nicht größer werden als
in dem Kriege >870/71, haben die Hinterbliebenen das
25  fache ihrer Beteiligung zu erwarten, also für 5 Mk.
125  Mark , für 200  Mark 5000  Mark.

Frauen , Väter , Mütter , Schwestern, versichert Eure
Männer , Söhne , Brüder , die unter Waffen stehen'
Arbeitgeber, versichert Eure Angestellten, Gehilfen, Ar¬
beiter die des Kaisers Ruf gefolgt sind ! Der Erwerb
der Mitgliedschaft steht allen Arten von Kriegsteilnehmern
offen, Offizieren und Mannschaften, Konibattanten und
Nichtkombattanten, insbesondere Ärzten, Apothekern,
Feldgeistlichen, dem gesamten Personal des Roten
Kreuzes usw.

Berlin , September 1914.
Deutscher Kriegerbund

gez. Westpyal . Geh. Regierungsrat,
Geschäftsführender Vorsitzender.

Amtliches.
Ma»»tm»lh»»a.

Bei dem Gouvernement der Festung Mainz sind in
letzter Zeit wiederholt Klagen über Gehaltskürzungen
ferner über rücksichtsloses Vorgehen von Vermietern gegen
Mieter , darunter auch solche, die im Felde stehen bezw.
deren Frauen oder Witwen gefallener Krieger, endlich
über zu hohe Preise einzelner Lebensmitrel eingegangen.
Bei letzteren Anträgen wurde in der Regel das Ver¬
langen nach Festsetzung von Höchstpreisen ausgesprochen

Wenn auch in der ersten Zeit nach Kriegsausbruch
das Gouvernement vereinzelt Maßnahmen in wirtschaft¬
lichen Fragen getroffen hat , unter anderem auch um
ein Emporschnellen der Lebensmittelpreise zu verhindern
so sieht es sich jetzt auf Grund höherer Weisung veran¬
laßt , von einer Stellungnahme abzusehen und die Ent
scheidung den zuständigen Zivilbehörden zu überlassen.

Diesbezügliche Wünsche sind daher in Zukunft an
die Zivilbehörden zu richten.

Gouvernement der Festung Mainz.

>31. d. M . und am Montag , den 2. November ds. Js.
während den Kassenstunden von 8—12 Uhr Vormittags
bei der hiesigen Eemeindekasse in Empfang genommenIwerden.

Flörsheim , den 27. Oktober 1914.
Die Gemeindekasse: Claas.

„. Mpiinateg.
V>ie in früheren Kriegen, so hegen Privatpersonen

m opferfreudigem Patriotismus auch jetzt den Wunsch,
einzelnen verwundeten und erkrankten Kriegern in  ihren
Privathäusern Unterkunft und Pflege zu gewäbren.

An solche Privatpflegestätten können nach Ermessen
der Chefärzte oder der Lazarettkomnrisionen der Reserve¬
lazarette Genesende, die einer ärztlichen Behandlung
nicht mehr bedürfen, abgegeben werden. Für ihre Auf¬
nahme bedarf es keiner besonderen Vorbereitungen , da
bestimmungsgemäß Soldaten mit schweren oder anstecken¬
den Krankheiten und Simulationsveidächtige den Pslege-
stütren nicht überwiesen werden.

Die Unterbringungsräume müssen luftig, hell und
nicht zu eng sein, die Betten müssen ein gesundes Lager
mit guter Bettwäsche bieten, die Zimmerausstattung niuß
angemessen, die Beköstigung reichlich, kräftig und nahr¬
haft, eine gute Pflege und auch ärztliche Behandlung
gesichert sein. Im übrigen mutz das Haus eine gesunde
Lage haben und dem Genesenden die Möglichkeit bieten
sich in einem Garten am Hause aufzuhalten und zu be¬
wegen oder, ohne große Strecken zurückzulegen, das
Freie zu erreichen.

Anerbietungen zur Aufnahme von Genesenden in
Privatpflege sind in den Städten an die Magistrate
in den Landgemeinden an die Herren Bürgermeister zu
richten, die sie nach Prüfung an mich einreichen.

Bemerkt wird, daß für Privatpflegestätten eine Ver
gütung aus Militärfonds grundsätzlich nicht gezahlt
werden darf. Wenn also von Privatleuten Anerbietun
grn zur Aufnahme von Genesenden gegen Entgeld ge
macht werden, so kann darauf nur unter der Voraus
setzung eingegangen werden, daß es sich um Errichtung
eines Genesungsheimes handelt . Ein solches soll jedoch
regelmäßig nicht unter 20 Betten haben und es mutz
dabei das ärztliche Pflegepersonal sichergestellt ein
Anerbietungen dieser Art sind an den Kreisverein vom
Roten Kreuz zu richten, der sie vorzuprüfen und
an den Herrn Territorialdelegierten der freiwilligen
Krankenpflege einzureichen hat.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1914.
Der Königliche Landrat , v. Heimburg.

BekMtmAlig.
SiimWe im MnWtzW»We» Ina*

de» im MWmiche iw Fellinis Winz
mW» aal Aaardaaag der Eaaaeraemeatr

ia de» XaMiWäge»eingeliwrt dlei-
de». Zamiderhaadlaasea ziehe»VMlasaahme
MlhMund lind[aiort dem Saaaeraemeal

z» melde».
ver Laadesl.

Md»eiMalW.
Flörrheim, de»12. Sktadn 1914.

M »gemeiller Laut.

AekaimtmaWg.
Die Auszahlung der Kriegs - Familienunterstlltzung

findet am 1. und 16. eines jeden Monats statt.
Ich bitte die Unterstützungsempfänger an den oben

angegebenen Tagen das Geld abzuheben, da durch die
Nichtabhebung dieser Unterstützung der Eemeindekasse
eine vermehrte Arbeitslast auserlegt wird.

Flörsheim , den 22. Oktober 1914.
_ Die Gemeindete,sie: Claas.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , 6'/2 Uhr hl . Messe im Schwesternhaus , 7 Uhr Amt zu
Ehren der immerw . Hilfe.

Donnerstag , 6' /? Uhr Amt z. E d. HI. Josef für Krieger, 7 Uhr
gest. Segensmesse

Vereins -Nachrichten.
Freie Turncrschaft . Dienstags und Donnerstags von 8>/» Uhr

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Uhr auf

dein Turnplatz statt . Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

Habe mich von heute ab als

prakt . Arzt
in Flörsheim niedergelassen.

Sprechstunden vorm . 8—9 Uhr
„ nachm . 37 a—-41/3 ,,

Sonntags vorm , von 8—9 Uhr
in der Wohnung des Herrn Sanitätsrat

Dr. Börner
Bahnhofstraße 12 — Telefon Nr . 18.

BALDUS , prakt . Arzt.

Lade in den ersten Tagen Kohlen aus dem Schiff
Nuss 1 Nuss 2 Nuss 3

Bestellungen nimmt entgegen

Gerh. Bullmann.

Manntmafliuag.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

das Herabfallenlassen von Zuckerrübenschm'utz auf die
Ortsstraßen und Wege, so wie das Fahren mit undichten
Wagen laut § 46 der Regierungspolizeiverordnung
strafbar ist. Die Aufsichtsbeamten haben strenge Wei¬
sung erhalten , jede Uebertretung, unverzüglich zur An¬
zeige zu bringen.

Flörsheim , den 24. Oktober 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister: L a u ck.

Aeka»»lrnatz»»g.
. .. kommende 1. November auf einen Sonntag
fällt, könnend. Kriegsfamilienunterstlltzungen Veteranen -,
und Militärinvalidenrenten , wöchentliche Barunterstützun¬
gen. Mietsbeihilfe und Pflegekosten, am Samstag den

Maaatnuulra.
Zahlungen auf das 3. Ziel Staats - und Gemeinde¬

steuer können von heute ab schon erfolgen.
Die gesetzliche Hebesrist findet vom 1. bis 15. Nov.

ds. Js . statt. Die Steuerpflichtigen, welche durch Re-
lamation in der Steuer ermäßigt bzw. freigestellt wor¬

den sind, werden ergebenst ersucht, recht frühzeitig (un¬
ter Vorzergung der Steuerermäßigungs - bezw. Freistel¬
lungsbenachrichtigung vom Herrn Vorsitzenden der Steu¬
erveranlagungskommission Wiesbaden ) bei der Gemein¬
dekasse zur Abrechnung vorstellig zu werden.

Flörsheim , den 22. Okt. 1914.
Die Gemeindekasse: Claas.

M»»»tmM»»s.
An die sofortige Zahlung der Holzkaufpreise wird

hiermit nochmals erinnert.
Flörsheim , den 22. Oktober 1914.

Die Gemeindekasse: Claas.

!!Zu Allerheiligen !!
flstern, schöne blühende Pflanzen.
Kränze, modernu. geschmackvoll

angefertigt in allen Preislagen.
friedrieb Huers,

_Flörsfjeim , Gärtneret am Friedfjof.

3m Verlage von Rud . Vechtold & Co. in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Buch¬

bindereien , sowie die Expedition d. Blattes ) :
Oassaniseber Ungemeiner

Landes -Kalender
für das Jahr 1815. Redigiert von W. Wiitgen. — 72  S.

4°, geh. — Preis 25 Pfg.
Derselbe enthält ein sorgfältig redigiertes Kalendarium

außer den astronom Angaben für jeden Monat noch ein
spezielles Markt -Verzeichnis mit der Bezeichnung ob Vieh-,
Kram- oder Pferdemarkt , einen landwirtschaftlichen u. Gar¬
tenkalender , ferner Witterungs - und Bauernregeln , Zins¬
tabellen , vaterländische Eedanktage , — Mitteilungen über
Haus - und Landwirtschaft , den immerwährenden Trächtig¬
keitskalender . — Haus - und Denksprüche und Anekdoten —
sowie unter „Allerlei " belehrende Beiträge von allgemeinem
Interesse re. Außerdem wird jedem Kalender ein Wand¬
kalender beigefügt.

Inhalt :̂ Eott  zum Gruß ! — Genealogie des König!.
Kaufes . — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1915. —

SWaterloo eine nassauische Erzählung vonW. Wittgen.—um hundertjährigen Geburtstage des Fürsten Otto von
ismarck am 1. April 1915 von H. Betz. — Das Kraut-

scheusel, eine Hinterländer Erzählung von G. Zitzer.— Wil-
lielmine Reiche, eine nassauische Dichterin von Rud. Milt-
ner-Schönau . Wie du mir , so ich dir , eitle lustige Ee-
schrchte aus dein Mittelalter von Wilhelmine Reiche. — Aus
de» Kindertagen der deutschen Eisenbahn, von Phil . Witt¬
gen. — Jahresübersicht . - Zum Titelbild . — Hundertjahr-
Erinnerung. — Vermischtes. - Nützliches fürs Haus. —
Hurnonstrsches (mit Bildern ), außerdem mannigfachen Stoff
für Unterhaltung und Belehrung . — Anzeigen.

ttWMWWWWlWiSMWiMMMWWMMMi

Lade Kohlen aus dem Schiff

MK3 ver Mlier1.22 Mrk
M 2 ver Zevlver1.27 Ml

gegen bare Zahlung.
Bestellungen nimmt entgegen

P. Bettmann 4. Ww.
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Todesanzeige.
Am 18. September starb aut Frankreichs Erde den Helden¬

tod fürs Vaterland unser einziger, innigstgeliebter unvergeßlicher
Sohn, Bruder und Nette

Herr
i

Jakob Schwerzei
im Alter von 23 Jahren.

Flörsheim, den 27. Oktober 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Familie Jakob Josef Schwerzei,

NACHRUF!
Aut dem Felde der Ehre fiel im Kampte fürs Vaterland unser

treuer Kamerad

Johann Ignaz Wagner
Reservist im InDRegt. Nr. 80

Wir betrauern in dem so früh Dahingeschiedenen einen treuen,
lieben Kameraden , der sich durch sein freundliches Wesen die
allgemeine Sympathie seiner Kameraden erworben hat.

Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten.

Flörsheim, den 26. Oktober 1914.

Der Yorstand
des Krieger- u. Militär- Vereins.

Danksagung. Bei Trauerfällen

Flörsheim, den 27. Oktober 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Familie Ignaz Wagner.

Für die außerordentlich zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme anläßlich des Todes unseres für das Vaterland gefallenen
Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn

Johann Ignaz Wagner
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

I Nur der Gedanke,daß Gottes wohlweiser Rat alles so ge¬

lenkt, hält uns nach diesem schweren Schlage aufrecht.

«„

Kriegs -Karlen!
Für jeden, der ein Interesse an dem uns aufgedrungenen Kriege Hat — und welcher

Deutsche wird nicht mit größter Spannung dem Verlauf der Kämpfe folgen wollen — gibt
unser Verlag die folgenden 7 Karten Heraus:

1. Mittel - Europa (Größe : 81 : 95 cm) . 75 Pfg.

2. Mittel - Europa (Größe : 130 : 95 crn) ■
mit folgenden Spezialkarten : England , Nordoft -Frankreich,
Nordwest-Frankreich, Rußland , Rufs. Polen , Balkanstaaten

zum Preise von 1 Mark

3. Europa (Größe : 91 : 85 cm) . 1 Mark

4. Weltkarte (Größe : 127 : 79 crn) 1 Mark

s. Europ. Kriegsschauplätze(Größe: 56 :90 cm)
enthaltend 7 Spezialkarten : Weltkarte , Europa , Deutschland,
Nordost-Frankreich, Rußland , Nuss. Polen , Balkan . . . 75 Pfg.

6 Westlicher Kriegsschauplatz(Größe:90: se cm)
Frankreich, Belgien und England umfassend . . 75 Psg.

7. Valkanstaaten (Größe : 58 : 42 crn . 50 Psg.
= -■•■" = Sämtliche Karten sind auf bestem holzfreiem Landkartenpapier gedruckt -- ■■■-=

Bestellungen nehmen unsere Expedition und Zeitungsboten entgegen.

empfehle mich zur Herstellung aller benötigten

Trauer-Drucksachen
wie

Todes -Briefe , Dankkarten , Sterbe-
Bildchen etc , etc.

Schnellste “Anfertigung . — Billige Preise.
Hochachtungsvoll

Heinrich Dreisbach
Buchdruckerei

Verlag der „Flörsheimer Zeitung“.

C>
Hulhaus am Lsichhof\
Frii-z Haussier

MAINZ
^ Hairest.dSkassa

- ■

WMeiii  für uii[m Leier.
An die Expedition der „Flörsheimer Zeitung ", Flörsheim am Main.

Ich bestelle hiermit:
. Karte von Mittel -Europa . . a 75 Pfg.

große Karte von Mittel -Europa L 1 Mk.
große Karte von ganz Europa a 1 Mk.
große Weltkarcke ä 1 Mk.
Europäische Kriegsschauplätze 1 75 Psg.
Westlicher Kriegsschauplatz » 75 Pfg.

. Balkanstaaten .ä 50 Pfg.

Name:

Ort u. Straße:

„Lieb Vaterland"
(der „Lebensfreude " 0. Band)

Sprüche und Gedichte gesammelt von P . I . Tanger.

Den Stolz aufs Vaterland zu mehren
Zur Heimat Lieb' u. Freud ' zu nähren
Sei dieses Büchleins heil 'ges Ziel!

160 Seiten , schöner Leinenband Mk. 1.—
Früher erschienen in gleicher Ausstattung und zu gleichem
Preis : „Lebensfreude " 19. Auflage, „Wollen und Wirken"
12. Auflage, „Unser Leben" 9. Auflage, „Musik" 5. Auflage,
„Schiller mein Begleiter " 4. Auflage, „Aus der Jugendzeit"

2. Auflage, „Halt ! steh still mein Freund " 2. Auflage.
Vorrätig in allen Buchhandlungen , sonst gegen vorherige

Einsendung des Betrags postfrei vom Verleger
?. 3. kotiger. Kölna. Rb.

°‘̂ a&ende Qua
Original -Abfüllune der

CognacbrennereiScharlachberg
G. m . b . H., Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt
ii¥oiutt»sä.

»olzrahmenmatratzen, Kinderbett,
nsenmöbelfabrik Suhl i. Th.

Christoph Boiler,
?lör$lKima. IN, fiauptstr. 40

Großer Vorrat in

Kolonial-Mren aller Art.
Verkauf zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch ins Haus gelietert.
Ko nd itor ei  Bäckerei

Für unsere tapferen Krieger!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in:

pfeifen, ei (5RRR£H, Cigaretten, Rauch-, Kau- u. Schnupf'
tabaken in verfandfertigen keicipoftpackungen.

20 Stück Cigarren in starkem Rolzklsrcben Ros*
tetfnur io Pfg. Porto.

Aufträge auf regelmäßige Sendungen ins Feld werden
nach aufgegebenen Adressen prompt besorgt.

Amtliche Berlustlisten liegen auf.
Hermann Schütz , Borngasse !.
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